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Die uns Anvertrauten sind des Lockdowns langsam 
überdrüssig. So bleibt zu hoffen, dass langsam wie-
der etwas mehr Normalität in unser aller Alltag zu-
rückkehrt. Hilfreich dabei ist, dass der Frühling vor 
der Tür steht und wir ins draußen in der Natur bewe-
gen können. 

Und schließlich: Die Liste unserer Spenderinnen und 
Spender ist wieder sehr lang geworden. Gerade um 
die Weihnachtszeit herum haben viele von Ihnen ein 
sichtbares Zeichen gesetzt und für unsere Kinder 
und Jugendlichen gespendet. Ihnen allen von Herzen 
Dank für diese wunderbaren Zeichen der Solidarität!

Herzlich
Ihr

ROLAND ELSDÖRFER, 

GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND

kaum ein Ereignis bietet so viel Anlass zur Fröhlich-
keit, wie Ostern. 

Denn was damals geschah, betrifft uns ganz per-
sönlich. Besonders an Ostern, dem Fest der Aufer-
stehung, verspricht uns Gott, dass er die Menschen 
nach ihrem Tod nicht alleine lässt, sondern sie zu 
sich nimmt, ihnen ein „Zuhause im Himmel“ gibt. 
Das ist die Frohbotschaft des Christentums, die uns 
viel Freude und Zuversicht gibt. 

Zugegeben: gar nicht so leicht, unseren Kindern die 
Ereignisse von der Karwoche bis zum leeren Grab 
verständlich zu vermitteln.

Liebe Freunde und Förderer unseres Kinderdorfes, Editorial
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Der viele Schnee im Januar war eine 
willkommene Abwechslung für den tristen 
Corona-Alltag! Endlich konnten unsere 
Schlitten wieder zum Einsatz kommen! 
Haus 4

Corona macht erfi nderisch: 
Schnell wurde für den Distanz-
unterricht die Küche in ein 
Versuchslabor umgewandelt.
HAUS 3

Impressionen aus dem Kinderdorf

„Homeschooling machen wir meistens alleine und 
wenn wir Hilfe brauchen dann fragen wir die Erzieher. 
Manchmal haben wir Videounterricht, meist nur 1 bis 
2 Stunden. Da machen wir verschiedene Fächer 
z.B. Mathe oder Englisch. Am Freitag bringen wir 
unsere fertigen Schulsachen in die Schule.“

Ich freue mich, wenn wir wieder normal Schule ma-
chen können.“

JOEL T. 11 JAHRE, HAUS 1

-17 Grad! 
Bei diesen eisigen Temperaturen erforschten 
die Kinder und Jugendlichen aus Haus 2 
gemeinsam mit einem Erzieher den Wechsel 
des Aggregatzustandes von kochendem 
Wasser, welches in der eisigen Luft verdampft, 
anschließend kondensiert und in Form von 
winzigen Wassermolekülen zu Eis gefriert
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auch das Jahr 2021 wird von der Corona-Pandemie 
und den daraus resultierenden Einschränkungen wei-
terhin beeinfl usst. 

Bereits seit über einem Jahr leben nun unsere Kinder 
und Jugendlichen, aber auch unsere MitarbeiterInnen 
unter diesen Bedingungen. Das ist nicht immer ein-
fach. Bei dem einen oder anderen wird der Gedulds-
faden dann doch recht dünn. Dann ist es einfach 
umso schöner, zu sehen, wenn durch Zusammenhalt, 
gegenseitige Motivation, aber auch Verständnis der 
Faden wieder zu einer reißfesten Schnur zusammen-
wächst.

Auch dieses Jahr wird vieles noch anders bleiben. 
Nach wie vor sind viele der Kinder im Homeschooling 
oder Wechselunterricht, Freundschaften können nur 
eingeschränkt gepfl egt werden.

Unsere MitarbeiterInnen verbringen deshalb bewusst 
viel Zeit mit allen Kindern in der freien Natur. 

Auf dem Programm stehen Besuche auf der Kinder- 
und Jugendfarm, Spaziergänge und auch kleinere 
Fahrradtouren. Dadurch wird das Gemeinschaftsge-
fühl innerhalb der Gruppen zusätzlich gefördert.

Das anstehende Osterfest wird auch dieses Jahr an-
ders als sonst gefeiert. Das mag den einen oder ande-
ren traurig stimmen. Doch bedeutet Ostern nicht auch 
Hoffnung und Zuversicht?

Hoffen wir also alle zusammen, dass wir weiterhin gut 
durch diese schwere Zeit der Pandemie kommen und 
blicken zuversichtlich in die Zukunft!

Es grüßt Sie herzlichst

ELKE BECKER

KINDERDORFLEITUNG

Liebe Leserinnen und Leser,

„Im Licht der Ostersonne bekommen 
die Geheimnisse der Erde ein anderes Licht.“ 
Friedrich von Bodelschwingh
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Dienstjubiläen im Goldenen Kinderdorf

Auch in 2020 durften wir langjährige Mitarbeiterinnen 
ehren. 

Wegen der Kontaktbeschränkungen war es leider 
nicht möglich, die Jubilarinnen im gewohnt geeigne-
ten Rahmen, unserem alljährlichen Grillfest, zu be-
glückwünschen. Dennoch war es Kinderdorfl eitung 
Elke Becker besonders wichtig, den Mitarbeiterin-
nen für ihren langjährigen Einsatz im und für das 
Goldene Kinderdorf Dank und Anerkennung entge-
genzubringen. 

Im kleinen Kreis überreichte Elke Becker Geschenke 
an Claudia Diemer für fünf Jahre als Hauswirtschafts-
kraft, Marie Warmuth für fünf Jahre als Erzieherin, 
Corinna Fattroth für zehn Jahre als Erzieherin, Elke 
Hebling für 20 Jahre als Erzieherin, Margit Böhm für 
20 Jahre im Fachdienst und Marianne Dettelbacher 
für 25 Jahre als Hauswirtschaftskraft im Goldenen 
Kinderdorf. 

Um die Mitarbeiterinnen nicht ganz ohne Blumen 
dastehen zu lassen (zu dieser Zeit waren Blumenge-
schäfte und Gärtnereien geschlossen), überreichte 

Becker Blumensamen, 
um sich selbst ihren 
Strauß zu züchten. 

Becker Blumensamen, 
um sich selbst ihren 
Strauß zu züchten. 

Eigentlich sollte es ein großes Fest werden. 
Helga Schielein, seit 1984 im Goldenen Kinderdorf, 
geht in den wohlverdienten Ruhestand. Im Rahmen 
einer Feierstunde im kleinsten Kreis überreicht Vor-
sitzender Dr. Rudolf Wirsing die Ehrenurkunde des 
Deutschen Caritasverbandes sowie das Goldene 
Caritaskreuz an Helga Schielein und gibt einen kur-
zen Abriss ihres bewegten Berufslebens im Golde-
nen Kinderdorf. „Sie haben sich im Laufe dieser vie-
len Jahre große Verdienste erworben“, so Wirsing. 
Jahrzehnte lang war sie stellvertretende Kinderdor-
fl eitung, Sicherheitsbeauftragte, schon seit den An-
fängen einfach „Mädchen für alles“. „Frag doch mal 
die Frau Schielein“ – über lange Jahre ein gefl ügel-
tes Wort im Goldenen Kinderdorf. Frau Schielein war 
immer da, gerade wenn es „gebrannt“ hat. Helga 
Schielein, die letzte Hausmutter ihrer Art – ein Kon-
zept, welches über lange Zeit in Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe angewendet wurde. 

Den Glückwünschen schließt sich das Ehepaar 
Schuler an. Bärbel Schuler, selbst 25 Jahre im Vor-
stand des Trägervereins Kind und Familie e. V. und ihr 

Ehemann Arnulf, der für einige Jahre Heim-
leiter im Kinderdorf war und als Ehrenmitglied
immer ein offenes Ohr für unsere Belange hat.
Helga Schielein, die Institution im Goldenen Kinder-
dorf, pfl egt regen Kontakt zu vielen „Ehemaligen“ 
und wird sich nach eigenen Worten auch in ihrem 
Ruhestand nicht zurücklehnen, sondern in ihrer Hei-
mat in den Haßbergen sozial engagieren. „Vielen herz-
lichen Dank für ihr jahrelanges großes Engagement 
für das Goldene Kinderdorf“ rufen ihr Vorstand, Kin-
derdorfl eitung und die Mitarbeiterinnen aus Haus 1 
zum Abschied zu. zum Abschied zu. 

Helga Schielein in den Ruhestand verabschiedet

25252525
20 
10 
5

Helga Schielein (Mitte) im 
Gespräch mit Dr. Rudolf Wirsing 
(links) und Arnulf SchulerBei der Laudatio, von links: Marianne Dettelbacher, Nachfolgerin Charlene 

Rüthlein, Helga Schielein, Bärbel Schuler

leiter im Kinderdorf war und als Ehrenmitglied
immer ein offenes Ohr für unsere Belange hat.
Helga Schielein, die Institution im Goldenen Kinder-
dorf, pfl egt regen Kontakt zu vielen „Ehemaligen“ 
und wird sich nach eigenen Worten auch in ihrem 
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Großzügige Spenden zu Weihnachten

Das gesamte Kinderdorf möchte sich bei Herrn Reizel, 
der WVV, der Fachschaft der Zahnmedizin Würzburg 
und der Zahnarztpraxis Dr. Schütz / Dr. Tawassoli für 
die zahlreichen Weihnachtsgeschenke bedanken. 

Auch allen anderen Spendern ein herzlichstes 
Vergelt´s Gott!

…. Dieses Jahr war vieles anders … oder gar nicht!
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Werden Sie Fördermitglied für nur zwei Euro im Monat 

Ab 24,00 € im Jahr, das sind 6 Cent am Tag, können Sie 
Fördermitglied werden. Damit unterstützen Sie konkret 
die Kinder und Projekte des Goldenen Kinderdorfes in 
Würzburg und ermöglichen, dass dort die ganze Band-
breite wie z. B. therapeutische Einzelmaßnahmen, Erleb-
nispädagogik und musische Angebote durchgeführt werden 
kann. 

Schenken Sie den Kindern und Jugendlichen Ihr Vertrauen 
und helfen Sie dem Kinderdorf, wo die Zukunft zu Hause ist. 
Füllen Sie bitte gleich die Förder-Erklärung aus. Die Kinder 
werden es Ihnen danken und wir informieren Sie regelmäßig 
über unsere Arbeit. 
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 Hallo, mein Name ist Cinzia Emrich, ich bin 18 
Jahre alt und durfte vor Kurzem ein dreimona-
tiges, ehrenamtliches Praktikum im Goldenen 
Kinderdorf, in Haus 4, absolvieren. 

Ich habe letztes Jahr im Juni mein Abitur er-
halten, konnte mir allerdings nicht vorstellen 
direkt mit dem Studium zu starten und ent-
schied mich deshalb dazu, noch ein Jahr 
damit zu warten. Ich nahm mir allerdings vor, 
in diesem „freien Jahr“ mindestens ein Prak-
tikum auszuüben, um mir noch klarer darüber 
zu werden, ob mein angedachtes Studium 

wirklich etwas für mich ist.Ich arbeite wahnsinnig ger-
ne mit Kindern, hatte bis jetzt aber nur Einblicke in 
Kindergarten und Kinderkrippe, weshalb ich nun auch 
mal mit einer breiteren Altersspanne arbeiten wollte. 

Da meine Uroma, Margarete Popp, das Goldene Kin-
derdorf in Würzburg gegründet hat, lag es für mich 
nahe, mich dort für ein Praktikum zu bewerben. Dies 
begann ich Anfang November 2019 und fand es sehr 
schön hierbei zu sehen, dass das Kinderdorf immer 
noch nach den Wünschen meiner Uroma und Oma, 

die viele Jahre im Vorstand des Goldenen Kinderdorfs 
tätig war, geführt wird. 

Damals hatte sie vorgesehen, dass in jedem der Häu-
ser 8-9 Kinder untergebracht werden sollen, was heu-
te auch noch der Fall ist. Ihr Ziel war es, dass Kinder, 
die aus verschiedensten Gründen nicht Zuhause le-
ben können, ein neues Heim bekommen, in dem sie 
mit anderen Kindern, oft auch mit Geschwistern, le-
ben können und so gut es geht das Gefühl von Fami-
lie vermittelt bekommen.

Ich fi nde es großartig, wie dies im Goldenen Kinder-
dorf umgesetzt wird und bin froh, dass ich all diese 
Erfahrungen sammeln durfte. Beendet habe ich mein 
Praktikum dann am 31. Januar 2020. Die Kinder sind 
mir in dieser kurzen Zeit sehr ans Herz gewachsen, 
weshalb ich sie weiter regelmäßig besuchen werde. 
Ich möchte im Wintersemester nun sehr wahrschein-
lich das Studium der Sozialen Arbeit beginnen und bin 
froh, dass ich diesen Einblick im Goldenen Kinderdorf 
bekommen habe und mir daher noch sicherer bin, in 
Zukunft im sozialen Bereich tätig sein zu wollen. 

Cinzia Emrich 
neben dem Bild Ihrer 
Ur-Großmutter 
Margarete Popp
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Bei Spenden bis 200,-- Euro gilt der Beleg/Quittung in Zusammenhang mit Ihrem Kontoauszug zur 
Vorlage beim Finanzamt. Bei Spenden über 200,-- Euro senden wir Ihnen automatisch eine Spenden-
bescheinigung zu. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch für kleinere Beträge eine Spendenquittung zu, 
bitten Sie aber um Verständnis, dass dies erst ab 10,-- Euro möglich ist.
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Sie können helfen!

Ihre Spende für das Goldene Kinderdorf können Sie 
mit diesem vorgedruckten Zahlungsformular von Ih-
rem Girokonto überweisen. Einzahlungen nehmen 
alle Banken, Sparkassen und Postämter entgegen. 

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen Beitrag zur Unter-
stützung von Kindern und Jugendlichen, die sozial be-
nachteiligt sind. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 

19�

Begünstigter:

Kind und Familie e. V., Franziskanergasse 3, 
97070 Würzburg

Konto-Nr.: bei Kreditinstitut:
 3005500 LIGA Bank Regensburg eG

Verwendungszweck 
EUR

Spende

Kontoinhaber/Einzahler

Empfangsbestätigung des annehmenden Kreditinstituts:

Datum

Bis EURO 200,– gilt der abgestempelte Beleg für den
Auftraggeber / Einzahler-Quittung als Spendenbescheinigung

Quittung für den Kontoinhaber/Einzahler

Konto-Nr. des Kontoinhabers/Einzahlers

Konto-Nr. des Kontoinhabers 

PLZ und Ort des Spenders: (max 27 Stellen)

Kind und Familie e. V., Goldenes Kinderdorf Würzburg

S P E N D E 

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Name und Anschrift an.

D E 0 4 7 5 0 9 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 5 5 0 0 

G E N O D E F 1 M 0 5

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)  ggf. Stichwort

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
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Spendenbescheinigung 
für Spenden bis 200 Euro 
- zur Vorlage beim Finanzamt -

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger und mildtä-
tiger Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe 
nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 
zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 
Würzburg, StNr. 257/109/50035, vom 24.02.2020 
für den letzten Veranlagungszeitraum 2016 – 2018 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer 
befreit.

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen 
nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO wurde vom Finanz-
amt Würzburg, StNr. 257/109/50035 mit Bescheid 
vom 17.02.2014 nach § 60a AO gesondert festge-
stellt. Wir fördern nach unserer Satzung gemeinnützige 
Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Rahmen der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Kind und Familie e. V. 
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.kind-und-familie-ev.de

Der Kido-Rat tagte am 17.12.2020 und befasste sich 
u. a. mit den bestehenden Corona-Regeln. Wünsche 
nach Veränderungen wurden laut, gleichzeitig drück-
ten die Haussprecher ihr Verständnis aus. Alle waren 
sich einig, dass es für eine Eindämmung der Pande-
mie absolut notwendig ist, dass alle sich daranhalten, 
sollte es noch so schwer sein.

Weiteres Thema waren die angekündigten Spenden 
zum Weihnachtsfest. Alle vier Haussprecher drückten 
hierbei ihren Dank, aber vor allem ihre Wertschätzung 
aus.
Samantha (14 Jahre) brachte den Vorschlag ein, des-
halb auch mal Anderen was Gutes zu tun. Die Kinder 
hatten insbesondere wohnungs- und mittellose Men-
schen im Blick, ähnlich wie Maria und Josef, die vor 
2000 Jahren auf Herbergssuche waren. Daraus ist die 
Idee geboren, den Menschen, die Hilfe in der Bahn-
hofsmission suchen, etwas Gutes zu tun. Gemeinsam 
haben sie entschieden, in jedem Haus eine Spardo-
se aufzustellen, in die jeder etwas einwerfen konnte. 
Dabei sind stolze 150,76 € zusammengekommen! 

Leider konnte durch Corona die Spendenübergabe 
nicht wie geplant vor Weihnachten stattfi nden. Des-
halb übergab Elke Becker zumindest die von den 
Kindern gemalten Bilder dem Leiter der Bahnhofs-
mission, Herrn Michael Lindner-Jung. Die offi zielle 
Übergabe der Spende, die der Geschäftsführende 
Vorstand großzügig aufrunden wird, fi ndet im Früh-
jahr statt. 

Anderen was Gutes tun – Spende an die Bahnhofsmission  
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Wir sind Mitglied beim Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.
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